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Liebe Clubmitglieder, liebe Freunde des Tennissports, 
 
was für Zeiten! Die Corona-Pandemie hat Euch und Eure Familien vor extreme 
Herausforderungen gestellt, das Leben wurde komplett umgekrempelt.  
 
So hat dies auch die ETC-Großfamilie betroffen. Wie in einer Familie jedoch 
üblich haben wir alle zusammengehalten, tolle Aktionen geliefert und Ent- 
behrungen souverän gemeistert. Dieses Editorial steht somit unter dem Motto: 
 

Danksagung 
 
Danke an alle Mitglieder für die Akzeptanz der Umstände und Einschränkungen 
welche z.T. noch andauern. Danke an alle Helfer / Freiwillige für die Reaktivie-
rung der Außenanlage. Danke an die Unterstützer der ETC Corona Hilfe Hotline. 
Danke an alle Spender und Unterstützer für Gastronomie und den Club. Danke 
an das Trainerteam für die Aufarbeitung der verloren gegangenen Trainings-
stunden und… Danke an den Vorstand für die fleißige, mächtige Arbeit im 
Krisenmanagement samt neuem Buchungssystem! 
 
Wir sind zwar noch lange nicht Pandemie-frei, aber seid gewiss, dass wir vom 
Vorstand an oberster Stelle Eure Gesundheit sehen, dabei das Möglichste 
organisieren um einen reibungslosen optimalen Betrieb auf unseren Anlagen 
zu gewährleisten. 
 
Obwohl wir zahlreiche Events und Veranstaltungen absagen mussten findet Ihr 
im vorliegenden ETC-Magazin mehr Berichte und Infos denn je. Vielleicht liegt 
dies auch daran, dass in der Pandemie mehr zur Feder als zum Schläger ge-
griffen wurde. 
 
Erfreulich ist der starke Zuwachs an neuen Mitgliedern, ist das ein positiver 
Corona-Side-Effekt? Raus aus den 4 Wänden und ab auf den Tennisplatz? 
 

 
Beim Lesen wünsche ich viel Vergnügen, bleibt mit Euren 
Familien gesund und fröhlich. 
Auf ein baldiges Wiedersehen auf unseren schönen 
Anlagen. 
 
 
Euer Alexander Herrmann 
1. Vorsitzender ETC 

EDITORIAL
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Gerne würde ich vieles über Frühjahr/Sommer mit tollen Turnieren und Veranstal-
tungen hier berichten, aber Corona hat unser Clubleben in eine andere Richtung 
gesteuert, hier die Themen: 
 
Mitgliederversammlung 2020 und 2021: Das hat der ETC noch nie erlebt. Eine 
Absage einer Mitgliederversammlung 2020 und Verschiebung auf unbestimmte 
Zeit!  
Nach Rücksprache mit dem Amtsgericht Lübeck ist es rechtens, dass wir in 2020 
keine offizielle Mitgliederversammlung nachträglich abhalten müssen, da der Vor-
stand „in Takt“ ist und die Pandemie keine Risiken schaffen soll. 
Es wird somit im März 2021 eine zusammen gefasste MV für 2020 und 2021 geben 
(sofern es Corona zulässt!), will heißen, dass alle 7 Vorstandsmitglieder neu ge-
wählt werden.  
Folgende Änderungen zum bestehenden Vorstand wird es geben: 
Vorstand: 2. Vorsitzender: nachdem ich den Posten des 1. Vorsitzenden über-
nommen habe ist die Position des 2. Vorsitzenden vakant. Uwe Wallbrecht hat sich 
nicht nur angeboten, nein im Krisenmanagement CORONA hat er sich professionell 
bestens bewährt, auch sein charmant direkter Stil passt sehr gut zum Vorstand, 
deshalb möchte ich Uwe für die Wahl des 2. Vorsitzenden empfehlen. Derzeit ist 
er von mir kommissarisch als 2. Vorsitzender eingesetzt.  
Vorstand: Schriftwart: Isabelle Schur möchte nach langer Erziehungspause wie-
der in den ärztlichen Beruf eintreten. Nach vielen, vielen Jahren hervorragender 
Arbeit erst einmal ein dickes Dankeschön! Ihre frisch-fröhlich-lächelnde Art samt 
knackigem Humor wird uns im Vorstand sehr fehlen! Isa, Du bist einzigartig!  
Pressewart:  Tina Riegel hat sich ebenfalls nach langjährigem ehrenamtlichem 
Job aus persönlichen Gründen entschieden, den Posten als Pressewart zur Ver-
fügung zu stellen. Sie hat erstklassige Arbeit in Zusammenarbeit mit dem Kreis, 
der Stadt und besonders der Presse geleistet! Danke dafür, den Fleiß und die her-
vorragende Darstellung des ETC in der Öffentlichkeit.  
Beide Posten, Vorstand Schriftwart und Pressewart sind somit ab sofort aus-
geschrieben. Wir, der Vorstand sind ein „duftes“ Team, meldet Euch bei Interesse 
um mit uns zusammen zu arbeiten und auch Spaß zu haben! 
Aber auch die nicht vakanten Vorstandsmitglieder müssen 2021 alle neu gewählt 
werden, Kandidaten bitte melden.  
ETC-Buchungssystem: Corona-bedingt haben wir ein neues ETC-Buchungssys-
tem eingeführt, Lydia Kahmke und Uwe Wallbrecht haben dies phantastisch inte-
griert und verwalten dieses nun.  
WICHTIG: das ETC-Buchungssystem (über WWW.TCEUTIN.DE leicht erreichbar) 
ist für alle Mitglieder und Gastspieler sowohl für die Aussenplätze als auch für die 
Halle Pflicht zu benützen. 

AUS DEM CLUBLEBEN – 5 –
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EISEN  HEIZUNG  SANITÄR 
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Wir bieten Ihnen: 
fachgerechte Bad- und  
Heizungsplanung 
 
Wir führen für Sie am Lager  
Form- u. Stabstähle, Röhren, 
Bleche, Baustähle u. -gewebe 
Öl-, Gas- und Solaranlagen 
Bäder, Badmöbel 
Fertiggaragen, Garagentore,  
Türen, Zäune 
Befestigungsmaterialien, 
Eisenwaren  
Dachrinnen, 
Entwässerungen

Telefon 0 45 21/70 46 60 
www.tesnau.de
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Die ETC Platz- und Spielordnung sowie die Gastspielregelung sind entsprechend 
angepasst und in diesem Magazin abgedruckt. Ebenso sind die Regelungen aus-
gehängt. 
Mehr Infos zum Buchungssystem an anderer Stelle in diesem Magazin. 
 
Unser Trainer-Team Bob & Sven: trotz Trainingsausfall im Lockdown haben beide 
Trainer mit zusätzlicher Platzkapazität die verlorenen Stunden größtenteils nach-
holen können! Ein dickes Lob hierfür! Auch das Engagement beider mit mehreren 
Jugendlichen um unsere Außenanlage im Lockdown auf weite Distanz aufzupäp-
peln, von Laub zu befreien und so vieles mehr, Danke! 
 
Gastronomie: im Lockdown haben Gabi & Manni Mencke ihr Bestes gegeben. 
Wöchentliche Gerichte zur Abholung standen bereit und sind von vielen wiederholt 
angenommen worden, Danke! 
 
Absage Turniere: traurig aber wahr, gerade in unserem Jubiläumsjahr 70 Jahre 
ETC mussten wir schweren Herzens sowohl den Sparkassenimmobilien Mixed Cup 
als auch den O’zapt is Wiesn Mixed Cup absagen. Zum Glück konnte das Frei-
schütz Turnier ausgetragen werden, leider nur ohne Publikum. Mehr dazu hier im 
Magazin an anderer Stelle. 
 
Legionellenprüfungen: Das Gesundheitsamt, Fr. Garbe hat unsere Außenanlage 
inspiziert, um unseren Antrag nur alle 3 Jahre (und nicht jährlich) einer Legionellen 
Prüfung unterziehen zu müssen (Kosten!). Sie wird in den kommenden Wochen 
auch unsere Halle besichtigen, um unserem Antrag dann hoffentlich zustimmen. 
Weitere Infos folgen. 
 
Sanierung Badesteg Außenanlage: WOW, der Badesteg wurde wegen Verrot-
tung komplett neu saniert, ein gesonderter Bericht findet Ihr in diesem Magazin, 
WOW, das Ergebnis kann sich sehen lassen! Ein High-Light für unseren Club und 
unsere Gäste! 
 
Sanierung Giebelwand Tennishalle: die Doppelsteg-Giebelwand (Westseite zum 
Parkplatz hin) war komplett verrottet und wurde in KW30 von der Fa. Richter, Ma-
lente erneuert. Einen bebilderten Sonderbericht findet Ihr in diesem Magazin. 
 
Umkleide / Duschen Tennishalle: durch Corona ist es dem Club leider nicht mög-
lich, ein kostentechnisch tragbares Hygienekonzept sowohl für die Aussenplätze 
als auch für die Halle umzusetzen. Somit bleiben die Umkleiden / Duschen in der 
Tennishalle vorerst geschlossen. Spieler für die Halle sollten bitte schon im Ten-
nisdress auflaufen und anschließend zu Hause duschen, wie es vor kurzem auch 
noch auf der Außenanlage gehandhabt wurde. 
 
Blumenkäsen Platz 3, „Centre Court“: Im Frühling hat Günther Riensche (Anla-
gen-Kompetenz-Team) eine farbenprächtige Frühjahrsbepflanzung auf Platz 3 rea-

AUS DEM CLUBLEBEN
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lisiert, im Frühsommer hat Uwe Wallbrecht (kommissarischer 2. Vorsitzender) die 
Sommerbepflanzung übernommen. An Beide: ECHT HÜBSCH!!! Schön dass Eure 
Frauen Euch beraten haben. 
 
Desinfektionsmittel kostenfrei: Dank Joachim Aust, Sonnenapotheke, haben wir 
literweise Desinfektionsmittel für unsere Handspender sowohl für die Außenanlage 
als auch für die Halle erhalten. Danke Joachim!  
 
70 Jahre ETC am 10.12.2020: Ja, Covid 19! Wir hatten vor, am 14.11. ein richtiges 
Fest, einen ETC Tennisball aber auch mit moderner Musik zu veranstalten. Die 
Zeiten lassen das aber nicht zu. Abhängig vom Verlauf der Pandemie könnte aber 
am 10.12.2020 gegen 12:00, da wurde der Gründungsvertrag vor 70 Jahren un-
terzeichnet, eine kurzfristig angesetzte Feier stattfinden. Bitte Newsletter & Website 
beobachten… 
 
Aufruf: Das Anlagen-Kompetenz-Team bestehend aus 4 Personen möchte sich 
gerne vergrößern. Hat noch jemand Lust daran teilzunehmen? Etwas handwerk-
liche Fähigkeiten und Freude im Team mal hier mal dort etwas für den ETC zu leis-
ten? Bitte bei mir oder dem Kompetenzteam melden. 
 
ETC Magazin: Das neue ETC-Magazin wurde von vielen gelobt aber auch Ver-
besserungsvorschläge wurden eingereicht. Mit der vorliegenden 3. Ausgabe des 
ETC Magazins wurde einiges bereits umgesetzt. Weitere Ideen und Vorschläge, 
aber auch Berichte sind immer herzlich willkommen. Kalle und ich konnten zudem 
weitere Inserenten gewinnen, nun sind die Erstellungs- und Vertriebskosten des 
Magazins voll abgedeckt, ein Gewinn im mittleren 3-stelligen Bereich erwirtschaften 
wir sogar. Danke Kalle!  
 
Aufruf für Beiträge im ETC Magazin: Wir würden uns freuen, wenn Mannschaften 
oder Tennisgruppen aus unserem Club sich einmal mit Bild vorstellen möchten. 
Oder nur ein bebilderter Ausflug? Seid kreativ, die anderen Clubmitglieder werden 
es danken. 
 
Termine 2020 aktuell auf unserer Website:  Auf unserer Website 
www.tceutin.de/termine-turniere/ sind die verbleibenden, durch Corona gestutzten 
Termine  für 2020, unserem Jubiläumsjahr aktuell dargestellt. 
 
eMail Adresse noch aktuell? Sollten sich Eure eMail-Adressen verändert haben 
oder noch keine im ETC hinterlegt sein, bitte eine kurze Mail an Klaus-Peter, un-
serem "eMail-Verwalter": Kluweboettger@web.de oder zentral an info@tceutin.de  
 
Alexander Herrmann, 08/2020 
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Hallo zusammen, 
 
wir sind die Petersen´s – Sandra (47) und Gunnar (50) – und als neue Mitglieder 
im Verein wurden wir von Klaus-Peter gebeten, uns doch mal vorzustellen. Das 
machen wir natürlich gern. 
Wir leben nun seit 6 Jahren mit unseren beiden Söhnen in Eutin, waren aber 
immer schon in ganz in der Nähe wohnhaft, nämlich in Bockholt. Unsere gemein-
samen Urlaube verbringen wir  mit Begeisterung jedes 
Jahr in den Bergen zum Skifahren. In den letzten Jah-
ren haben wir uns dann auch unter die Kreuzfahrer 
gemischt und cruisen auf den Meeren umher. 
Kommen wir zu mir - Sandra: Aufgewachsen bin ich 
in dem nahegelegenen Süsel. Nach Beendigung mei-
ner Schullaufbahn habe ich dann bei der Kreisverwal-
tung Ostholstein meine Ausbildung als 
Verwaltungsfachangestellte begonnen und arbeite 
dort mittlerweile 30 Jahre. Nachdem ich im letzten 
Jahr meine Hallenschuhe für den Handballsport an 
den Nagel gehängt habe, wollte ich unbedingt zwei 
Dinge noch machen: Tennis spielen und  Mitglied in 
einem Chor werden. Letzteres klappte nicht, aber im Januar 2020 habe ich mich 
dann zu Bob in die Tennisstunde getraut. Seitdem hat mich das Tennis-Fieber 
gepackt und zusammen mit meiner Freundin trainiere ich nun regelmäßig beim 
ETC. Wenn es die Zeit erlaubt, gehe ich gern auch zur Fitness ins Institut 
„Mensch in Bewegung“ und jogge ab und zu. 
Dann nun zu Gunnar: 
Ich bin in Eutin aufgewachsen und hier auch zur Schule gegangen. 1990 habe 
ich mich dann für eine Ausbildung bei der Polizei entschieden und bin aktuell in 
Eutin bei der Bereitschaftspolizei tätig. Auch ich war in der Vergangenheit begeis-
terter Handballspieler und auch als Jugendtrainer in den Hallen unterwegs. Ak-
tuell spiele ich regelmäßig Golf  und jogge gern. Nachdem Sandra sich dann zum 
Tennisspielen entschieden hat und ich bereits in der Jugend in Griebel gespielt 
hatte, konnte auch ich nicht widerstehen, ich musste wieder Tennis spielen! 
So sind wir jetzt begeisterte Neu-Mitglieder und freuen uns ganz in der Nähe zu 
unserem Zuhause so einen tollen Sport ausüben zu können. Das Kuddel-Mud-
del-Turnier hat uns gezeigt, dass es unheimlich viel Spaß macht am Gemein-
schaftsleben des ETC teilzunehmen. Die Atmosphäre am Seesscharwald ist 
einzigartig und wir freuen uns auf tolle Gespräche, eine Menge Spaß mit Euch 
und natürlich spannende Matches! 
 
Viele Grüße, Sandra & Gunnar 

MITGLIEDER STELLEN SICH VOR
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HERZLICH WILLKOMMEN IN UNSEREM VEREIN! 
Wir begrüßen herzlich unsere Neumitglieder und wünschen viel Freude und nette 
Begegnungen auf unseren Anlagen: 
 
Sabrina Belter , Sascha Belter, Eliseo Blunck, Michael Bornhöft, Jaana 
Carstenesen, Madita Ehrig, 
Andreas Freitag, Anna Freitag, Christian Haase, Karl-Anton Kauschen, Lena 
Kauschen, Michael Klemp, Annette Lembke, Sue Lembke, Nikolai Lenck, Sara 
Milic, , Dr. Ulrich Möhrle,  Barbara Möhrle, Arthur Möhrle,  Emilie Möhrle,  Jörg 
Peschties, Joris Peschties, Gunnar Petersen, Sandra Petersen, Gunnar 
Schröder, Dana Schwartz, Kristina Stöver, Daniel Zimmermann  
 

(erfasstes Eintrittsdatum 1.3.20 - 1.8.20) 

Unser Strom:
Natürlich günstig.

Wechseln Sie jetzt zu
den Stadtwerken Eutin

0 45 21 - 705 350

Wir sind für Sie da. Immer.
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Der ETC- Corona-Tennis-Sommer 2020  
 
Nach dem vorsichtigen und sanften Einstieg ins Tennisleben Anfang Mai, konn-
ten wir am Pfingstmontag mit unserem Traditions-Kuddel-Muddel-Turnier wieder 
ein Stück weit Tennisnormalität zurückgewinnen. Jedoch musste ich zum ersten 
Mal potentielle Zuschauer bitten fernzubleiben, um unsere Gastronomie und 
alle Teilnehmer durch die zu dem Zeitpunkt geltenden Vorschriften nicht in Be-
drängnis zu bringen. Bis heute können Verstöße gegen die VO mit bis zu 150 
Euro p.P. und bis zu 3000 Euro für die Gastro/den Verein geahndet werden. 
Dieser Bitte wurde auch weitestgehend gefolgt und 31 Teilnehmer konnten sich 
nach 4 Stunden Tennis ungeduscht den Angeboten der Gastronomie öffnen.  
Sehr erfreulich war die Teilnahme vieler Neumitglieder, die die gute Gelegenheit 
nutzten Bekanntschaften zu schließen, Kontaktdaten auszutauschen und auf 
die Angebote des Turniersportwartes an Clubmeisterschaft und/oder Sommer-
Mixed teilzunehmen bereitwillig eingingen. Herzlich Willkommen im Club! 
Die große Lust auf Tennis nach der Verbotszeit zeigte sich nicht nur in der sehr 
erfolgreichen Akzeptanz unseres neu eingeführten Buchungssystems sondern 
auch in der überwältigenden Anmeldung von 21 Paaren für die SommerMixed-
Runde sowie 60 Teilnehmern an der Einzel-Clubmeisterschaft. Um dabei auch 
den Belangen der Clubmitglieder, die daran nicht teilnehmen wollen und in ihren 
gewohnten Gruppen spielen möchten, gerecht zu werden, habe ich den Modus 
für den diesjährigen Tennis-Sommerspaß auf die 1 Stunde Spielzeit beschränkt, 
die unser Buchungssystem vorsieht. Auf diese Weise können wir meiner Mei-
nung nach den unterschiedlichen Wünschen unsere schöne Tennisanlage zu 
nutzen am besten entsprechen. Der in Vorcoronazeiten bestehende Vorrang, 
reguläre Matches abweichend von der immer schon bestehenden 1-Stunden-
Regel zu befreien, hätte die Spielmöglichkeiten der Nichtturnierteilnehmer zu 
sehr eingeschränkt. Daraus ergaben sich die Regularien für die Einzel-Club-
meisterschaft 2020, die für alle gleich sind und somit niemanden bevorteilen 
oder benachteiligen. Wichtig erschien mir auch das Beibehalten des Best-of-3-
Gedankens, da sich ein 0:4 bei fortlaufender Zählweise, wie z.B. in einem Lang-
satz, schwerer aufholen lässt, als mit einem 2. Satz und anschließendem 
Tiebreak. Natürlich sind neue Regeln immer ein wenig herausfordernd, können 
aber auch das Spiel beleben, wie z.B. beim Ultimate Tennis Showdown von Pa-
trick Mouratoglou, Dort wird auf Zeit (4mal 10 Minuten) und mit den Einsatz von 
verschiedenen Jokern gespielt. Und das Beste ist: Die Regeln sind für alle 
gleich!!! Damit alle Vereinsmitglieder, die nicht in der Meisterschaft mitspielen, 
realisieren können, worauf sich die Teilnehmenden einlassen müssen, hier die 
Regeln. 
Motto: In der Kürze liegt die Würze!? 
An Bälle denken! 
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Am besten stellt ihr euch einen Wecker auf 5 Min. bis zur nächsten vollen 
Stunde, um die Platzpflege erledigen zu können.  
Dann heißt es 5 Minuten einschlagen und loslegen.  
Zählweise: Ihr spielt nach den Fast4-Regeln! 
Erstens: Ein Satz endet bei vier Spielen, nicht mehr bei sechs.    
Zweitens: Ein Tiebreak setzt schon beim Stand von 3:3 ein und ist ebenfalls 
verkürzt. Wer fünf Punkte hat, gewinnt den Tiebreak, beim Stand von 4:4 
entscheidet der nächste Punkt. 
Drittens: Es gilt die "No-Ad-Regel". Das Wort steht für "no advantage", es gibt 
also keinen "Vorteil" mehr. Stattdessen gewinnt bei Einstand derjenige das 
Spiel, der den nächsten Ballwechsel für sich entscheidet. Der Rückschläger darf  
bestimmen, von wo aus aufgeschlagen wird. 
Viertens: Die "Let"-Regel ist abgeschafft. Sie besagt, dass die Spieler einen 
Aufschlag wiederholen müssen, wenn der Ball die Netzkante berührt hat und 
dann im Feld gelandet ist. In unserem Turnier läuft der Ballwechsel in so einem 
Fall einfach weiter. Gespielt werden zwei Gewinnsätze. 
Beim Stand von 1:1 nach Sätzen, gibt es als 3. Satz einen Tiebreak, der wie 
oben gezählt wird. Wer den 5. Punkt macht gewinnt das Match.    
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Mit dieser Zählweise habt ihr eine gute Chance ein 2-Satz-Match in der Zeit zu 
beenden. Solltet ihr dies trotzdem nicht schaffen, addiert ihr bitte eure je-
weiligen Spiele. Bei Unentschieden spielt ihr ebenso einen Tiebreak bis zum 
5. Punkt und gewinnt also mit einem Spiel mehr. 
                                                                                                                                                 
Die Sieger tragen die Ergebnisse aus Sicht des Siegers in die aushängenden 
Tableaus ein und mailen mir das Ergebnis. 
 Das Startgeld von 7 Euro zahlt ihr soweit noch nicht geschehen an mich oder 
hinterlegt es bei Menckes, die auch eine Liste führen werden.   
Dann geben die Sieger einen aus! 
 
Insgesamt stellen diese Regeln natürlich eine intellektuelle Herausforderung 
dar, die aber nicht von mir stammen, sondern dem Versuch des australischen 
Tennisverbandes aus dem Jahr 2014 entsprechen, die oftmals mehrstündigen 
Grandslam-Schlachten in großer Hitze zuschauer- und fernsehgerechter sowie 
spielerschonender zu machen. Was sich zunächst nach einer Utopie anhörte, 
wurde längst erprobt. Im Januar 2015 bestritten Roger Federer und Lleyton He-
witt in Sydney (Australien) einen Schaukampf, den der Schweizer mit 4:3 (5:3), 
2:4, 3:4 (3:5), 4:0 und 4:2 in 90 Minuten Spielzeit für sich entscheiden konnte.  
Auch die SommerMixer müssen sich auf angepasste Regeln einlassen.     
Verabreden, Buchen, Bälle mitbringen, Wecker auf „5 vor“ stellen, 5 Minuten 
einspielen und loslegen. 
Nun fortlaufend zählen, bis der Wecker das Match mit dem Signalton beendet. 
Die Platzverweildauer ist gemäß unserem Buchungssystem auf 1 Stunde zu 
begrenzen.                                    
Sollte das Spiel zu diesem Zeitpunkt unterschieden stehen, spielt ihr noch weiter 
bis ein Team den 3. Punkt (oder Zählweise 15, 30, 40 = 3. Punkt) macht, was 
dann als gewonnenes Spiel gezählt wird. Anschließend Platzpflege. 
Die Sieger mailen mir das Ergebnis zu und tragen es zudem in die Tabelle am 
Info-Brett des Clubhauses ein und laden die Verlierer zu einem Tennisplausch 
samt Getränk ein. 
  
Finalspiele zwischen den Teilnehmern aus 5 Gruppen sind für Freitag, den 28.8. 
im SommerMix, bzw. Sonntag, 20.9. für die Einzelclubmeisterschaft mit Sieger-
ehrung geplant. 
 
Auch wenn der Spaß und aktives Vereinsleben beim SommerMixen an erster 
Stellen, möchte auch in diesem Wettbewerb ein jeder gewinnen. Ein Indiz dafür 
ist eine Information, die ich aus sicherer Quelle (L.+U.K.) erhalten habe. Nach 
den ersten beiden gewonnenen Matches ihrer Gruppe sollen sich Lydia und Ulf 
Kahmke für geraume Zeit in ein geheimes Höhen-Tennistrainingslager, vermut-

TURNIERE
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lich in der Schweiz, zurückgezogen haben um genügend rote Blutkörperchen 
für die verbleibenden Matches zu generieren. Lydia ist halt professionell! 
  
Nun wünsche ich euch und allen Teilnehmern und Zuschauern weiterhin viel 
Spaß beim ETC-Corona-Tennissommer im 70. Jubiläumsjahr. 
  
Euer 
Klaus-Peter Kluwe-Böttger 
 
Der 29. Freischütz-Sparkassencup – ein Rückblick 

Als allererstes möchte ich allen Mitgliedern unseres Vereins ein großes Danke-
schön dafür aussprechen, dass ihr unserer Bitte fernzubleiben gefolgt seid und 
damit niemanden in peinliche Situationen geführt habt. Extrem schade bleibt es 
aber doch, weil es zum einen phantastisches Tennis zu sehen gab und zum an-
deren mehrmalige Teilnehmer den vielen erstmaligen Teilnehmern vorschwär-
men mussten, um wie viel spannender es ist, auf einem vollbesetzten 
Centercourt mit brodelnder Stimmung und langem Applaus spielen zu dürfen. 
Im Prinzip also ein Hoch auf das leider fehlende Eutiner Publikum. 
Das 29. Turnier fing schon kurz nach dem 28. mit einer kritischen Nachbetrach-
tung und Verbesserungsideen durch das Orga-Team (Meike, Lydia, Klaus-Peter) 
an. Im Oktober nehme ich regelmäßig an der Sitzung der Turnierveranstalter 
mit dem Verband teil, um eine zeitliche und regionale Koordination des Turnier-
angebotes zu erzielen. Dabei ist seit langem zu verzeichnen, dass der Fokus 
des Verbandes auf den sogenannten Ranglisten-Turnieren liegt, bei denen es 
um Punkte für die deutsche Rangliste geht. Ein Traditionsturnier, wie unser Frei-
schützcup, spielt als 5-tägiges  LK-Turnier da eine völlig untergeordnete Rolle.  
Als nächstes folgt der Antrag auf Genehmigung unseres Turnieres beim Ver-
band. Die erfolgte nicht, weil ich die  Ausschreibung beifügte, die ich seit 10 
Jahren anpasse und verbessere. Es gäbe jetzt standardisierte Vordrucke, die 
ich nun auszufüllen hätte. Am 5. März wurde das Turnier vom Verband geneh-
migt. Um 20.55 Uhr ging dann die erste Meldung von Jann Iven Jensen ein, der 
schon lange bei mybigpoint auf die Veröffentlichung wartete, um sich das Frei-
bier für die schnellste Anmeldung zu sichern. Am Freitag 6.3. konnten wir noch 
eine schöne Night-Session in unserer Gustav-Tesnau-Halle zelebrieren bevor 
der Virus zuschlug und das Tennisleben bis auf weiteres lahmlegte. 
Je länger der Shutdown, die Kontaktverbote und die tennisfreie Zeit andauerte, 
desto weniger konnte ich mir die Durchführung des Turniers vorstellen, bzw. 
war mir sicher,  es ausfallen lassen zu müssen. 
Als dann jedoch ab dem 4. Mai das Tennisspielen wieder ermöglicht wurde, die 
Anfragen und die Anmeldungen der Spieler zunahmen, wir unser Pfingst- 
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Kuddel-Muddel-Turnier veranstalten konnten, der Verband grundsätzlich wieder 
Turniere ab dem 13. Juni erlauben wollte und dann auch noch die sanitären 
Einrichtungen wieder zur Verfügung standen, fehlte nur noch die Entscheidung 
des Vorstandes. Dort haben wir uns schweren Herzens für die Lösung entschie-
den, die allen bekannt ist. Meine Gespräche mit Gesundheits- und Ordnungs-
amt bestätigten nur, dass wir leider auf Zuschauer verzichten müssen, um die 
magische Zahl von 50 sich versammelnden Menschen nicht zu überschreiten. 
Eine letzte Hoffnung den Zuschauerausschluss vermeiden zu können, setzte 
ich noch in einen Versuch den Verband zu überzeugen, das Turnier mit jeweils 
2 Konkurrenzen an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden stattfinden zu 
lassen, was bedeutet hätte, das zumindest etwa 30 Zuschauer möglich gewe-
sen wären.  Der Turnierkoordinator war dem Gedanken auch sehr aufgeschlos-
sen („Man muss in diesen Zeiten auch mal kreativ sein!“). 3 Tage später 
informierte der Verband die Vereine, dass generell kein Aufsplitten der Turniere 
auf zwei Wochenenden und auch keine Verlegungen erlaubt würden. So viel 
zum Umgang mit kreativen Lösungsvorschlägen seitens des Verbandes. Im 
Lande führte dies zu vielen Absagen von großen etablierten Turnierveranstal-
tern, die sich nicht in der Lage sehen, unter den vorgegebenen Einschränkun-
gen Turniere durchzuführen. Lustiger weise warb der Tennisverband dann auf 
seiner Homepage für die nun eröffnete Turniersaison mit der Ausschreibung, 
die er mir  verboten hat. 

  
und weitere Turniere…. 
Somit hatten wir noch zweieinhalb intensive Wochen der Vorbereitung und 
konnten am Mittwoch, 24.6. als zweiter Turnieranbieter in Schleswig-Holstein 
die ersten glücklichen Teilnehmer im Seescharwald begrüßen, nachdem ich vie-
len Enttäuschten, auf der Warteliste Stehenden wegen der Zulassungs-
beschränkungen absagen musste. 
 
Nun zum sportlichen Rückblick. 

TURNIERE
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Vier Traumfinalspiele 
Große Überraschungen auf dem Weg zu den Finalpartien gab es - gemessen 
an der Setzliste – nicht. In allen vier Altersklassen wurden die Endspiele zwi-
schen den jeweils auf Position 1 und 2 gesetzten Spielern ausgetragen.  
Die Herren-Konkurrenz war außerordentlich stark besetzt, da alle vier Turnier-
sieger der letzten 11 Jahre gemeldet waren. Zudem standen weitere 6 Spieler 
auf der coronabeschränkten Warteliste.  Erwartungsgemäß erreichten diese vier 
gesetzten Spieler die Halbfinalrunde mit jeweils sehr deutlichen Zweisatzsiegen. 
Der Vorjahressieger Linus Carstens (Lübecker THC) gab dabei gegen Lasse 

Raben vom Suchsdorfer SV in einer 
Glanzvorstellung kein einziges Spiel ab. 
Linus dominierte den dreifachen Sieger 
von 2010 bis 2012 nach Belieben und 
trieb ihn mit Assen, Stopps oder krachen-
den Winnern zur Verzweiflung.  
Das 2. Halbfinale zwischen Mirco Cordua 
(ETC, Sieger 2009 und 2013 bis 2015) 
und Phlipp Storjohann (Harvestehuder 

THC, Sieger der  2016 bis 2018) ver-
lief deutlich ausgeglichener und sehr 
viel spannender.  Leider konnte 
Mirco beim Stand von 5:4 im ersten 
Satz 2 Satzbälle nicht nutzen und 
gab ihn dann unglücklich 5:7-ab.  
Das Ergebnis von 2:6 im 2. Satz 
täuscht etwas über die Dramatik des 
Matches hinweg. Beim 2:2 fiel Phlipp 
in ein mentales Loch, das  Mirco durch die Vergabe von 2 Spielbällen aber nicht 

nutzen konnte. Nach phan-
tastischen Tennis und har-
tem Kampf ging auch der 
zweite Satz mit 6:2 an Stor-
johann.  
Das Finale zwischen Linus 
Carstens und Philipp Stor-
johann wurde eingeläutet 
mit „Hells Bells“ von ACDC, 
der Einlaufmusik von St. 
Pauli, um die fehlende Cen-
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tercourtatmosphäre ein wenig zu ersetzen.  Beide Jungens zogen alle Register 
ihres beeindruckenden Repertoires, ließen es dabei zur Begeisterung der Zu-
schauer aber nicht an Spielfreude fehlen. Insgesamt erwies sich Philipp Stor-
johann als der komplettere, variablere und mental stärkere Spieler und siegte 
mit 6:4, 2:6, 6:2 verdient.  

In der Altersklasse der Herren 40 erlebte Ale-
xander Scholz (ETC), der im Halbfinale 
gegen Andre Klose lediglich ein Spiel abge-
geben hatte, gegen den Eins gesetzten Jann 
Iven Jensen (Rödemisser SV) eine von Re-
genpausen unterbrochene wechselhafte 
Partie, die nach drei intensiven Sätzen zu-
gunsten von 
Jensen 6:2, 1:6, 
6:3 entschieden 
wurde. Jensen 

entschuldigte sich nach dem Match bei Alexander: 
„Sch…., Ich konnte dein Tempo nicht mitgehen und 
musste dir die Bälle so weich zu spielen. Tut mir 
leid! Aber ich wollte ja gewinnen!“. Alex meldete da-
nach sofort für die Teilnahme im nächsten Jahr: 
„Setz mich auf die Liste, Klaus-Peter! Ich greif noch 
einmal an!“ 

Erwartungsgemäß spielte sich in der Herren 50-
Konkurrenz der topgesetzte Hauke Schröder (TC 
Mürwik) in die Finalrunde nach einem glatten 
Halbfinal-Erfolg gegen Oleg Schamerowski vom 
TC Lütjenburg. Im zweiten Halbfinale, einem rei-
nen Eutiner Duell, schrammte Michael Stahlberg 
in einer von ihm fast durchweg souverän gezeig-
ten Partie mit sehr variablem Spiel durch Ver-
gabe von FÜNF (5) Matchbällen im 2. Satz, im 
dann entscheidenden Matchtiebreak mit 9:11 
denkbar knapp an einem Sieg gegen Peter Ko-
wallik vorbei. 

 Im Finale startete Peter fulminant und führte nach 2 Breaks schnell mit 3:0. Da-
nach agierte Hauke Schröder jedoch nahezu fehlerlos und gewann am Ende 
deutlich 6:4, 6:2. „Ich bin dennoch dankbar für ein tolles Match“, kommentierte 
Peter fair und anerkennend seinem Gegner gegenüber, der es damit als zweiter 
Spieler in der Freischütz-Historie geschafft hat eine Konkurrenz viermal in Folge 
zu gewinnen. Der Angriff auf den 5.Titel ist angekündigt. 
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Der topgesetzte 22-fache Turnierteilnehmer und bis dahin 9-fache Sieger in ver-
schiedenen Altersklassen Sönke Klang (DTB-Rang 35) vom TC Lütjenburg hatte 
in der Herren 60-Konkurrenz lediglich im Halbfinale gegen den um etliche Leis-
tungsklassen niedriger eingestuften, aber äußerst gut aufgelegten Mannschafts-
führer unserer He55-Mannschft Martin Bruse deutlich 
mehr Mühe als erwartet. Martins Matchplan „Sir“ 
Söhnke zum Laufen zu bringen ging bis zum 4:4 im 
ersten Satz voll auf, bis dieser dank seiner Erfahrung 
und ausgereiften Technik das Match mit 6:4, 6:2 ab-
schließen konnte. Zitate Klang aus dieser Partie:`“Der 
läuft ja wie eine geölte Maschine!“ und  „Mannoman, 
ich hab `ne Streuung wie ein Winterdienst…“!  Sein 
Finalgegner Andreas Matthiessen (TuS Gadeland) 
hatte zuvor Stefan Melchior vom ETV Elmsbüttel mit 
6:1, 7:5 ausgeschaltet. Das Finale entschied Sönke 

Klang gewohnt 
souverän mit 6:3, 
6:2 für sich und nahm somit zum 10. Mal den 
begehrten Freischütz-Pokal mit nach Hause, 
während Matthiesen weiter auf seinen ersten 
Sieg beim Freischützturnier warten muss. 
Als Sieger der Nebenrunden trugen sich bei 
den Herren Janik Schamerowski (TC Lütjen-
burg), bei den Herren 40 der Schwartauer Sa-
scha Lemke sowie bei der mit den 
Altersklassen 50 und 60 kombinierten Neben-
runde Stefan Schwannecke vom TC Olden-
burg ein.  
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Unter den Sonderpreisen ging die „Fairplay-Trophäe“ in diesem Jahr an Axel 
Hamdorf vom TC Lütjenburg, dem zum Matchgewinn im Match-Tiebreak beim 
Stand von 9:5 nur noch ein Punkt fehlte. Weil er sich aber während des Matches 
einen Leistenzerrung zugezogen hat, gab er zugunsten  seines Gegners auf, 
damit das nächste Spiel der Hauptrunde einen „unangeschlagenen“ Gegner be-
kommt. Da die diese Verletzung im Halbfinale der Nebenrunde Wieder aufbrach, 
musste Axel im ersten Satz abbrechen. 
Mirco Cordua erhielt für seine 12. Turnierteilnahme einen Gutschein der Eutiner 
Festspiele für 2 Personen, einlösbar in 2021. Völlig verdattert aber hocherfreut 
gestand er: „Toll! Da war ich noch nie, und dass es schon meine 12. Teilnahme 
ist, wusste ich auch nicht!“  Sein Freischützdebut gab Mirco 2005 im zarten Alter 
von 13 Jahren. An dieser Stelle ein großes Dankeschön  an die Organisatoren 
der Eutiner Festspiele, die damit wieder einmal etwas für die kulturelle Bildung 
unserer Teilnehmer beigetragen haben. Der Glückspreis als Lucky Loser ging 
an Fabian Stoller vom TC BW Lohbrügge.  

Den erstmalig verliehenen Sonderpreis „Die gol-
dene Banane“ sprach die weibliche Jury, beste-
hend aus Lydia und Meike, Alexander Hesper zu. 
Der Chauvi-Spruch: „Ich hab eine Raumaufteilung 
wie eine Frau!“ konnte von keinem anderen Wett-
bewerber getoppt werden. 
Großen Anklang fand unser frisch sanierter Bade-
steg, insbesondere bei den jungen Herren. Liefer-
ten sie sich auf dem Platz auch noch so erbitterte 
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Fights, war das gemeinsame Bad und 
der gemütliche Plausch hinterher auf 
dem Steg ein Symbol für den fairen 
Spirit, der  unser Turnier auszeichnet.  
Der Sieger der Herren 40-Konkurrenz 
Jann Iven Jensen sprach zum Ab-
schluss des Turniers sie  im Namen 
aller Spieler dem ETC und dem Orga-
Team einen sehr herzlichen Dank aus, 
dass das so beliebte Eutiner Turnier 
trotz dieser einschränkenden Zeiten 

und unter diesen besonde-
ren Bedingungen ausgetra-
gen wurde, insbesondere 
weil das für die meisten an-
deren Turniere derzeit nicht 
der Fall sei. „Eine schöne 
und verdiente Wertschät-
zung für den unermüdlichen 
Einsatz unseres Sportwarts 
und Turnierdirektors des 
Eutiner Freischütz- Spar-
kassencups“ kommentierte 
unsere ETC-Pressewartin 
Tina Riegel. 
 
Klaus-Peter Kluwe-Böttger/Tina Riegel 
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Anfang des Jahres wurde mit den Hallenmeisterschaften der Tennisschule Ma-
lone im Jugendbereich mit einem neuen Trainingsergänzungskonzept begon-
nen. 
Hauptziel ist es dabei, Kindern und Jugendlichen in der langen Winterzeit ge-
nügend Optionen für Spielpraxis zu ermöglichen, da gerade die Matchpraxis in 
Ergänzung zum wöchentlichen Training den meisten der ca. 70 trainierenden 
Kids fehlt. 
Im Rahmen dieser Hallenmeisterschaften können sie 6-7 Mal eine klassische 
Einzelpartie über die Wintersaison absolvieren, die von mir und Sven organisiert 
werden. 
Jeweils sonntags parallel auf beiden Plätzen läuft der Spielmodus über eine 
Stunde, in der ein langer Satz über die vollen 60 Minuten absolviert wird. Wer 
die meisten Spiele am Ende auf seiner Seite hat, gewinnt die Partie. 
Vom Beginn der Hallenmeisterschafts-Serie Anfang Januar bis zum leider im 
Zusammenhang mit Covid19 erfolgten Lockdown im März haben 16 Begegnun-
gen stattgefunden. Geplant waren 36 Begegnungen bis zum Ende der Oster-
ferien. Das Erreichen eines Gesamtergebnisses mit Siegerinnen und Siegern 
der jeweils zusammengestellten Gruppen konnte in dieser Wintersaison daher 
leider nicht erzielt werden. Mindestens ein Match jedoch haben folgende teil-
nehmenden Kinder und Jugendliche absolviert: 
 
1. Aaron Dahlmann 2. Hannes Frank 3. Karl Kauschen 4. Emil Iske 
5. Felix Köhn 6. Malte Lepin 7. Leny Westphal 8. Bente Spindler 
9. Lukas Brach 10. Matti Wulff 11. Peter Kauschen 12. Malte Lepin 
13. Johan Hümme 14. Anton Tack 15. Max Borowski 16. Barbara West 
17. Liv Westendorf 18. Bent Thomsen 19. Moritz Hoffmann 20. York Thomsen 
 
Wichtigste Voraussetzungen für die Teilnahme an den Hallenmeisterschaften 
sind zum einen, mindestens einmal wöchentlich beim ETC im Jugendtraining 
zu sein, und zum anderen die Anmeldung des Kindes in einer unserer derzeit 7 
Jugendmannschaften. Somit stoßen die jungen Akteurinnen und Akteure auf 
Gegner aus der eigenen Trainingsgruppe oder eigenen Mannschaft. 
Geplant ist, für die kommende Wintersaison das Teilnehmerfeld zu erweitern 
und jüngere Kinder unter 10 Jahren mit ins Boot zu nehmen, damit viele Matche 
zur Erhöhung der Spielpraxis von Oktober bis April stattfinden können. 
Zu guter Letzt möchte ich mich insbesondere bei den Eltern bedanken, die ihre 
Kinder bei uns im Training haben. Ihr könnt gewiss sein, dass Sven und ich uns 
als Tennislehrer des ETC mit Unterstützung von Lena als Jugendwartin viel 
Mühe um die sportliche Weiterentwicklung Eurer Kinder geben. Eine Empfeh-

Hallenmeiserschaften der Tennisschule Malone
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lung unsererseits ist es, Kinder im zunehmenden Jugendalter zweimal in der 
Woche am Training teilnehmen zu lassen, was einen wichtigen Aspekt zur wei-
teren Entwicklung darstellt. Mit wöchentlich 1x Training kann man Tennisspielen 
in den Grundzügen zwar erlernen, aber ein Unterschied zu zweimal wöchentli-
chem Training ist auf Dauer erfahrungsgemäß deutlich spürbar und sichtbar. 
Wir freuen uns jetzt schon auf die beginnende Zeit nach den Sommerferien. 
 

Bob Malone

Das SKAT spielen wurde im Dezember 2016 in das 
Bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kultur-
erbes aufgenommen. 
Skat spielen ist Weltkulturerbe ! 

65. ETC Preisskat-Turnier vom 13.März 2020: 
Platz 1 mit 1914 Punkten belegte nun schon 2. Mal hintereinander der Hege-
ringleiter der Kreisjägerschaft Eutin Jan Hardorp; Platz 2 erreichte unser "H-
65"- Spieler Helmut ("Tommy") Wulf mit 1816 Punkten (erst im letzten Spiel fiel 
die Entscheidung um Platz 1; leider hatte er hier einen Grand verloren). Platz 3 
sicherte sich dann Farhad Mehranshad mit 1796 Punkten.  
 
Als kleine "SKAT-Anekdote wird heute eine kurze Erzählung bezeichnet, die 
sich um Pfingsten 2020 ereignet hatte, und die in kurzen Ausschnitten einmal 
als Glosse (knapper polemischer Kommentar in Presse zu aktuellen Ereignissen 
oder Problemen erwähnenswert (?) ist... 
 
Bube, Dame, König - Zoff  Sein Nachfolger hat ihn erwischt: Der Ex-Bürger-
meister  der Gemeinde Moorrege muss Strafe zahlen, weil er trotz Corona mit 
einer Herrenrunde Skat gespielt hat. Zwischen 150 und 500 Euro muss der 
(ehemalige) BM zahlen, weil er gegen die LVO zur Neufassung der Corona - 
Bekämpfungsverordnung verstoßen hat. Er hat gemeinsam mit vier älteren Her-
ren Karten gespielt - eine Ordnungswidrigkeit. ("angeschmiert" von seinem 
Nachfolger als BM). 
Man habe sich an die vorgeschriebenen Abstände gehalten und gemeinsam 
gespielt, betonte der Ex-BM. Plötzlich habe jemand an die Scheibe geklopft. 
Der Interims-Bürgermeister in Begleitung eines Gemeindevertreters habe ihn 
auf den Verstoß aufmerksam gemacht und mit einer Anzeige gedroht. Die 
Gruppe habe sich dann aufgelöst. Und der Denunziant will natürlich nichts ver-
anlasst haben? Trotzdem sei er mit einem Gemeindevertreter dort hingefahren? 
"Die saßen alle an einem Tisch" erinnert sich der Interims-BM," wie soll man 
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denn auch Karten spielen mit 1,50 m Abstand?" Als sich die Herren uneinsichtig 
zeigten, sei er wieder gefahren und es als seine Pflicht angesehen, den Amts-
vorsteher und schließlich auch den Kreis Pinneberg in Kenntnis gesetzt mit dem 
Bemerken: "Wie kann man sich mit 70 zusammenhocken und Karten spielen? 
Mir fehlen die Worte." 
Ab sofort kann wieder Skat gespielt werden! "Bei einem Zusammentreffen eines 
"Skatclubs" greift ab dem heutigen Montag (29.06.2020) § 5 Abs. 3 der LVO. 
Die Veranstaltung ist demnach unter den dort genannten Voraussetzungen 
möglich." Veranstaltungen im öffentlichen Raum mit Gruppenaktivität dürfen 
eine Teilnehmerzahl von 50 Personen nicht überschreiten. Der Veranstalter hat 
die Kontaktdaten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach Maßgabe von § 4 
Absatz 2 zu erheben und Abstände der Tische zu gewährleisten (1,50 m). 
Wir sind auch verpflichtet die ETC-Mitglieder, Besucher und Gäste, die im Üb-
rigen auch tlw. über 60 (!) Jahre alt sind und zur sog. Corona-Virus - Risiko-
gruppe zählen, zu schützen. Zu diesen Menschen zählen laut 
Robert-Koch-Institut (RKI) eben diese ältere Menschen ab 50/60 Jahren, ältere 
Menschen mit Grunderkrankungen, Menschen mit Grunderkrankungen wie 
Herzkreislaufstörungen, Diabetes, Atemwegserkrankungen, Leber-, Nieren- 
oder Krebserkrankungen – unabhängig vom Alter, Menschen mit unterdrücktem 
Immunsystem." 
Aus vorgenannten Gründen warten wir noch etwas mit dem nächsten Skatter-
min (Aug./Sept.?). Rechtzeitige Informationen erfolgen dann. 

Kalle Bornhöft 
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Neuanmeldung einer "H 65" - Mannschaft für die Wintersaison 
2020/2021 
 
Für die Sommersaison 2020 sollte der Versuch gestartet werden eine (neue) 
Herren - 65 - Mannschaft für den ETC zu gründen. Da in den vergangenen 
Spielzeiten im Winter und im Sommer keine H 65 mehr vorhanden war, wollten 
wir es nun wagen, eine "H 65" ins Leben zu rufen. Diese Mannschaft wird dann 
neben der bestehenden "H 70" die anstehenden Punktspiele bestreiten. Leider 
kam die Corona - Krise. Nach Befragung aller "Mitglieder" wurde mehrheitlich 
beschlossen nicht an dieser Sommerrunde teilzunehmen (konnten seitens des 
Tennisverbandes SH kostenfrei die Meldung stornieren, wie es im Übrigen auch 
viele andere Mannschaften im Lande Schleswig- Holstein getan haben). 
Unsere Gruppe wird nun versuchen die anstehenden Punktspiele in einer Win-
terrunde zu bestreiten. Und auch hier sollte die Geselligkeit vorwiegend wieder 
im Raum stehen nach dem Motto : "Just for fun" (nur aus Spaß und zum Ver-
gnügen !), und nicht nach dem Leistungsprinzip. Für diese Neuanmeldung konn-
ten wir wieder Spieler reaktivieren. Zur Zeit stellt sich folgende "Truppe" wie 
folgt auf: 

Karl H. Bornhöft
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Erfahrungen zum Restart und zum Platzbuchungssystem 

 
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder, 
 
nachdem sich im März mit dem „Lockdown“ für uns alle eine völlig veränderte Welt 
auftat., ergab sich nach den Erfolgen der durch die Politik festgelegten Maßnahmen 
dank der Vernunft des überwiegenden Teils unserer Gesellschaft die Möglichkeit, 
ab Mai zumindest unsere „Welt des gelben Filzballs“, wenn auch mit Einschrän-
kungen, wieder aufleben zu lassen. 
Nach der Auswertung der Verordnung des Landes Schleswig-Holstein sah der Vor-
stand die Möglichkeit, die Außensaison auf unserer attraktiven Anlage im Seeschar-
wald am 
4. Mai 2020 in vorsichtigen Schritten zu eröffnen. Ich wurde zum Koordinator eines 
organisierten Spielbetriebes, der alle Vorgaben bezüglich Mindestabstand sowie 
die besonderen Hygieneregeln erfüllen sollte, ernannt. In meinen Gedanken reifte 
ein manuell zu erstellendes System, durch das jeweils wöchentliche Spielmöglich-
keiten mit Namen und Uhrzeiten festgelegt werden konnten. 
Zu unserer aller Glück dachte unsere Sportwartin Lydia Kahmke schon etwas weiter. 
Wohl vermutend, dass meine arbeitsintensiven Umsetzungsgedanken vermutlich 
im reinen Chaos versunken wären, fand sie ein elektronisches Terminbuchungs-
system eines Hamburger Anbieters. Nach leichten Modifizierungen in Richtung der 
Bedürfnisse eines Tennisclubs entstand die Version, mit der wir heute erfolgreich 
arbeiten. Leichte Anfangsschwierigkeiten waren schnell behoben, das System 
wurde wohlwollend und mit viel Lob der Vereinsmitglieder angenommen. 
Nach weiteren Modifizierungen und Öffnungen der „Corona-Landesverordnung“ 
konnten sogar unsere zunächst strengen Regeln, die viele Einschränkungen wie 
zum Beispiel geschlossene Umkleideräume und Duschen, keine Gastronomie und 
kein erlaubtes Doppelspiel beinhalteten, gelockert werden. Auch dürfen wir seit ei-
niger Zeit bereits wieder Gastspieler auf unserer Anlage begrüßen, die dem Verein 
sogar die eine oder andere zusätzliche Einnahme bescheren. 
Nach Ausweitung des elektronischen Buchungssystem auf den Hallenbetrieb lässt 
sich heute sagen, dass der Spielbetrieb im Eutiner Tennisclub nicht nur reibungslos 
und optimal planbar verläuft, sondern dass wir jederzeit in der Lage waren, die Hy-
gienestandards und die Mindestabstände einzuhalten. Auch gewährleistet das Bu-
chungssystem, dass im Falle einer Infektion auf unserer Anlage der 
Meldeverpflichtung gegenüber dem Gesundheitsamt voll entsprochen werden kann. 
Die Gefahr einer Ansteckung mit dem neuartigen Coronavirus auf der Anlage des 
ETC erscheint mir so noch geringer, als dies im ohnehin schon wenig betroffenen 
Kreis Ostholstein der Fall ist. 
Ich danke auch den Vereinsmitgliedern, die mit Fragen und Anregungen die 
Diskussionen des Vorstandes zur Lockerung der Regeln zusätzlich angeregt haben. 
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Es ist festzustellen, dass die Auslastung der Plätze durch die Vorabbuchungen der 
Mitglieder erhöht wurde. Der Vorstand freut sich über die rege Bespielung der 4 
Plätze insbesondere auch durch die Neumitglieder. So dürfte wohl jeder Spieler/-in 
auf seine sportlichen Kosten gekommen sein und unser gelebtes Miteinander im 
Club entwickelt sich spürbar wieder. 
Zum Abschluss möchte ich noch einige Zahlen der Platzbelegungen bekannt geben. 
Nach Auswertung der Monate Mai und Juni ließ sich feststellen, dass 28% der Spiel-
kapazitäten ungenutzt blieben. In der besonders begehrten Zeit von Montag bis 
Freitag zwischen 17.00 und 20.00 Uhr standen die Plätze immerhin noch zu 27% 
leer. 
Im August beginnt der Punktspielbetrieb sowie clubinterne Veranstaltungen. Das 
bedeutet, dass unsere Anlage an den Wochenenden stark belegt sein wird. 
Trotzdem ist eine Platzbuchung um die Punktspiele herum grundsätzlich noch mö-
glich. Punktspiele und Turniere haben in jedem Fall Vorrang. Für die Einschrän-
kungen bittet der Vorstand um Verständnis. 
Ich wünsche allen Spielerinnen und Spielern für den Rest der Außen- und die 
bevorstehende Hallensaison ein Höchstmaß an Gesundheit und viel Spaß am 
Tennis. 
 

Uwe Wallbrecht 
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Bad Malente - Gremsmühlen - Heilklimatischer Kurort und Kneippheilbad im Herzen des Naturparks 
Holsteinische Schweiz (Bild : Dieksee mit Insel ("Liebesinsel"), Langenwarder und Freibad Malente) 

Gemütliche Zimmer , Ferienwohnungen oder Suiten 
in Bad Malente (komplett ausgestattet) 

WirWir f freueneuen u unsns a auf Iuf Ihren hren Anruf.Anruf. 
Mobil (für alle 3 Häuser): 0176 21 00 61 10 oder 0176 34 94 15 29 

Gerd Schill  & Mirco Kabelitz 
 

   
Schwentine Str. 4 

(service@ferienwohnungen-malente.de) 
Seestr. 1 

(service@dieksee-eck.de) 
Bahnhofstr. 1 

(service@townhuus.de) 
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Sonderbericht: Fertigstellung neue Giebelwand Tennishalle 

Die Dachdecker-Firma Richter aus Malente hat in unserem Auftrag die marode 
und brüchige Doppelsteg-Giebelwand der Tennishalle zum Parkplatz hin in 
KW30 komplett saniert, hier ein kurzer Überblick in Bildern: 

Abriss der alten Doppelstegwand, diese hat sich 
durch UV-Strahlung komplett verfärbt, ist brüchig 
und luftdurchlässig an gewissen Stellen geworden. 

Hier das fertige Ergebnis, Innenansicht

Hier die Fertigstellung in Aussenansicht, bei 
Drucklegung war das Arbeitsgerüst noch nicht ab-
gebaut

Wenn schon Sanierung, dann energetisch richtige 
Sanierung: oben ist die alte Doppelstegwand ein-
zellig und verfärbt zu sehen, unten die neu ver-
baute mit 5 Zellen! Dies bedeutet einen enormen 
Zuwachs an Isolation, gut im Winter aber auch gut 
im Sommer. Für Fachleute hat die neue 5-fach 
Stegwand folgende technische Isolations-Eigen-
schaften: Up-Wert 1,1 W/qmK bis 1,2W/qmK nach 
DIN EN ISO 6946:2008

Der Installationsaufwand war geringer als kalkuliert, zudem fällt die Sanierung 
in die neue 16% USt – Zeit hinein. Dadurch haben wir insgesamt ein Investiti-
onsvolumen von netto 23.593,03 �. Die Liquiditätseinsparung beträgt 1.381,35 
gegenüber dem ursprünglichen Angebot. Eine Privatspende in Höhe von 6.000 
� aus der „Altherren“- Dientagsrunde und Zuwendungen von Stadt, Kreis und 
LSV beschert uns ein Kapital in Höhe von 21.000 �. Zwar kommen die zuge-
sagten staatlichen Zuwendungen teilweise zur Hälfte erst kommendes Jahr, 
aber Ulli Jekabsons ist guten Mutes diese Sanierung gut finanziell gewuppt zu 
haben. 

Alexander Herrmann, 27.07.2020 
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WAS FÜR EIN SPASS!  KINDER-FASCHING 

Noch unter „Normalbedingungen“ 
konnte im Februar unser Faschings-
Tennis für die jüngsten ETC Mitglieder 
stattfinden. 21 Kinder hatten sich für 
das Faschingsfest angemeldet. Wie im 
vergangenen Jahr wurde in der mit Luft-
ballons dekorierten Gustav-Tesnau- 
Halle fröhlich und bunt verkleidet Tennis 
gespielt, diesmal jedoch nicht an allen „tollen Tagen“ innerhalb der Trainings-
gruppen, sondern mit allen gemeinsam am Samstag vor Rosenmontag Fa-
sching gefeiert. Begleitet von Kinder-Karnevals-Musik gab es lustige Aufwärm- 
und Laufspiele, Tennis und die ausgefallensten Kostüme zu bestaunen. Auch 
Trainer und Jugendwartin hatten sich zur Freude der Kinder verkleidet und unter 
vollem Einsatz für ordentlich Spaß bei den Kids gesorgt. Zwischendurch gab 
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es Getränke, Kuchen und Naschzeug zur Stärkung sowie ein gemeinsames 
Mittagessen zum Abschluss dieses fröhlichen Faschingsfestes, dass es so nur 
im ETC zu erleben gibt. 
 
WAS FÜR EIN JAMMER!  TENNISLAGER IN HAMBURG MUSSTE AUSFALLEN. 
Eine Neuauflage des im vergangenen Jahr so erfolgreichen ersten Tenniscamps 
in Hamburg plus Übernachtung in einem Tennis-Hotel, bei dem die ETC-Ju-
gendlichen mit unserem Trainerteam und mir als Jugendwartin viele Stunden 
auf den Sandplätzen verbracht haben, musste Corona bedingt leider abgesagt 
werden. Alles war bereits liebevoll geplant und reserviert, als klar wurde, dass 
eine Wiederholung des Camps zu riskant sein würde.  
Nun hoffen wir darauf, dass das 2. ETC-Tenniscamp 2021 stattfinden kann und 
unsere Jugendlichen wieder so begeistert daran teilnehmen werden. 
 
WIE SCHADE!  AUCH UNSERE JUGEND-CLUBMEISTERSCHAFTEN ENTFALLEN 
Die Corona Pandemie hat wirklich alles durcheinander gewirbelt. Leider müssen 
auch unsere Vereinsmeisterschaften für die Jugend ausfallen. Da sämtliche 
Punktspiele nun erst nach den Sommerferien ausgetragen werden können, wird 
es terminlich zu eng. Hinzu kommt, dass wir die gebotenen Abstandsregelungen 
nicht vollumfänglich gewährleisten können, insbesondere bei einer so großen 
Teilnehmerzahl wie im vergangenen Jahr plus stolzer Eltern. Ohne die mitfie-
bernden Mamas, Papas, Geschwister und Großeltern wäre es aber auch nur 
der halbe Spaß.  Deshalb haben wir eine Art „Jugend-Kuddelmuddel“ im Sep-
tember in Planung. Termin und Teilnahmebedingungen werden kurzfristig be-
kannt gegeben. 
 
WAS FÜR EINE FREUDE!   ENDLICH STARTEN DIE PUNKTSPIELE WIEDER 
Eigentlich sollte es ja, wie immer, bereits vor den Sommerferien mit den Punkt-
spielen losgehen, nun aber starten wir Corona bedingt erst nach den Sommer-
ferien. Genauer gesagt bereits am letzten Ferienwochenende. Am Freitag, den 
7.8. um 15 Uhr eröffnen die Bambinos mit ihrem Heimspiel gegen Stockelsdorf 
die Jugend-Punktspielsaison. Diese endet am 20.9. mit einem Auswärtsspiel 
der Juniorinnen. Ich drücke allen 7 (!) Jugendmannschaften die Daumen! So 
viele haben unseren ETC schon lange nicht mehr nach außen vertreten, wenn 
überhaupt. Also... 
 
WAS FÜR EIN AUFGEBOT!  VIEL SPASS UND ERFOLG! 
 
Eure Jugendwartin  
Lena Aden 
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SENIOR*INNEN NACHMITTAG MIT SCHULUNG FÜR DAS BUCHUNGSSYSTEM 
 
Liebe Seniorinnen und Senioren, die Ihr unserem Verein seit Jahren verbunden seid 
und die Treue haltet:  
Die Corona Pandemie hat im Frühjahr, neben weiteren Maßnahmen, die Einführung 
eines Online-Platzbuchungssystems nötig gemacht, um einen gesundheitlich ge-
fährdungsfreien Spielbetrieb wieder aufnehmen und gewährleisten zu können. Die-
ses System hat sich inzwischen sehr bewährt. 
Voraussichtlich im Oktober möchten wir allen aktiven Spielerinnen und Spielern Ü 
65, die mit unserem neuen Online-Buchungssystem noch nicht vertraut sind, eine 
Schulung hierfür anbieten. 
Bei einem Tässchen Kaffee wollen wir in kleinen Gruppen und unter Einhaltung aller 
Covid 19 Vorsichtsmaßnahmen veranschaulichen, wie einfach unser Buchungssys-
tem funktioniert und zum eigenständigen Buchen eines Hallenplatzes anleiten.  
Auch ein nettes Miteinander soll natürlich nicht zu kurz kommen!  
Der genaue Termin und eine Liste, in die sich Interessierte eintragen können,  wer-
den nach Beginn der Hallensaison an der Tür zur Gastronomie ausgehängt. Bei 
hohem Bedarf gibt es einen weiteren Termin.   
Darüber hinaus empfehlen wir selbstverständlich das Buchen eines Hallen-Abos 
auf gewohntem Wege und wünschen weiterhin viel Freude am Spielen! 

Euer Vorstand

Liebe Mitglieder, 

die ausgehängten Öffnungszeiten sind 
die, die wir in Kombination mit unseren 
anderen Jobs zusichern können. Und es 
sind dieselben, wie wir sie bereits letzte 
Sommersaison hatten. In Absprache mit 
uns können jederzeit Veranstaltungen 
oder Buchungen dazukommen, wodurch 

sich die Öffnungszeit der Gastronomie erweitert, nur, dass ich diese Zeiten eben 
nicht für jedermann sichtbar an der Tür aushängen kann. So waren wir vergan-
gene Woche zusätzlich am Freitag und Samstag vor Ort und werden nächste 
Woche sieben Tage geöffnet haben!                                     Eure Gabi & Manni

Öffnungszeiten Tennisgastronomie 
Dienstag 11.00 bis 23.00 Uhr · Donnerstag 17.00 bis 24.00 Uhr 

Weitere Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Ansonsten gilt: Offen ist, wenn offen ist!
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Hygienekonzept ETC  

Die Mitglieder werden durch den ETC-E-Mail-Newsletter und durch Aushang 
gebeten.... 
1.  bereits in Spielkleidung auf der Anlage zu erscheinen, um „Stau“ zu 
    vermeiden 
2.  Hände zu waschen oder zu desinfizieren 
3.  gleichzeitig max. 4 Personen in der Umkleide und max. 2 in der Dusche  
4.  keinen Fön im geschlossenen Raum zu benutzen 
5.  permanente Öffnung der Fenster (Kippfunktion) und zwischendurch Stoß
    lüften über die Tür 
Des Weiteren gilt: 
6.  1x pro Tag gründliches Durchputzen, zwischenzeitliches Abwischen von   
    Türklinken/Armaturen/Fenstergriffen mit Plan/Unterschrift 
7.  Erfassung der Kontaktdaten über das Buchungssystem oder die 
    Turnierleitung 
8.  Eine Zuwiderhandlung kann zum Verweis aus der Clubanlage führen  

ETC-Termine 2020 
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#GemeinsamAllemGewachsen

Für Helden,
für Talente,
für Jung und Alt ...

Wir fördern die Gemeinschaft 
vor Ort.

sparkasse-holstein.de

  Sparkasse 
       Holstein

Meine Heimat.
Meine Träume.
Meine Sparkasse.


